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¥ Paderborn (NW). Wie kön-
nenMitarbeiterinnenundMit-
arbeiter in Altenheimen rich-
tigreagieren,wenneineBewoh-
nerin es ablehnt, gelagert zu
werden?Oderwennderdemen-
ziell veränderteHerrG.dienot-
wendigen Medikamente für
Gift hält? In der Altenhilfe sind
nebendenpflegerischen,medi-
zinischen oder rechtlichen Ge-
sichtspunkten in vielen Situa-
tionen auch ethische Aspekte
vonzentralerBedeutung.

Ab Sommer 2013 unterstüt-
zen in den Einrichtungen des
Vereins katholischer Altenhilfe-
einrichtungen Moderatorinnen
und Moderatoren die betroffe-
nen Personen bei der ethischen
Entscheidungsfindung.

„Dasmedizinisch und pflege-
risch Machbare differenziert
sich immer weiter aus“, berich-
tet Vorstandsmitglied Andrea
Baxpöhler.„DamitEntscheidun-
gen vor dem Hintergrund eines
christlich verantworteten Men-
schenbildes besser abgewogen
werden können, investieren wir
in die Ausbildung von Modera-
toren.“Überein Jahr langbefass-
ten sich 22 Mitarbeiterinnen
undMitarbeiter aus 17 Einrich-
tungendesVereinsKatholischer
Altenhilfeeinrichtungen unter
der Leitung von Ethikberaterin
Dr.MechthildHerberhold inten-
siv mit ethischen Fragestellun-
gen. Anhand von konkreten Si-
tuationenausdemAltenhilfeall-
taghabensie ihrezukünftigeMo-
derationstätigkeit eingeübt. Am

heutigen Donnerstag schließen
sie nun den Grundkurs „Mode-
ration ethischer Fallgespräche“
ab. „Aufgabe der Moderatorin-
nen und Moderatoren ist es
nicht, selbst zuentscheiden, son-
dern die Entscheidungsfindung
zu unterstützen“, erläutert Her-
berhold derenRolle. „Mit ihrem
Handwerkszeug tragen sie pro-
fessionelldazubei,dassdiebetei-
ligten Personen im Konfliktfall
eine verantwortete Entschei-
dung treffenkönnen.“
AndemKurshabenMitarbei-

ter aus der Pflege, der Heimlei-
tung, dem Sozialen Dienst und
dem VKA-Vorstand teilgenom-
men.„TrotzderhohenAnforde-
rungen in ihrem Beruf waren
allebei jedemTreffenhochenga-
giertundwollenandiesemspan-

nendenThemaweiter arbeiten“,
freut sich Baxpöhler. Um gleich
bleibende Qualität in den ethi-
schen Fallgesprächen zu si-
chern, hat die Fortbildungsbe-
auftragte UlrikeMolitor bereits
weitere regelmäßige Veranstal-
tungengeplant. In allenEinrich-
tungendesVereinsKatholischer
Altenhilfeeinrichtungen kann
bei kritischen Situationen ein
ethisches Fallgespräch zur ge-
meinsamen Entscheidungsfin-
dung angefordert werden. Das
neue Angebot steht den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern der
VKA-Altenheime, ihren Ange-
hörigen und Hausärzten sowie
den mit der Pflege und Versor-
gung befassten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zur Verfü-
gung.
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